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Liebe Freunde unseres Karnevals,

während Sie dieses Exemplar der Rosenmontagszeitung in den Händen halten, liegt ein großer Teil
der Session 11/12 bereits hinter Ihnen und uns. Die Sessionseröffnung am 11.11., der
Mensafasching, der Senatsball, der Betriebsfasching für die KSK ABI, der Behindertenfasching für
das Heinrichshaus, der Herrenfrühschoppen, die Faschingssitzung sowie der Kinderfasching sind
schon wieder erfolgreiche Geschichte. Die Weiberfastnacht, der Behindertenfasching für die
Lebenshilfe, die große Prunksitzung, der KUKAKÖthener Rosenmontagszug, das
Marktplatzprogramm und der Original-KUKAKÖ-Rosenmontagsball liegen noch vor uns und
unserem treuen Publikum. Insgesamt also 15 Veranstaltungen, wenn man die Teilnahmen an den
diversen Umzügen befreundeter Vereine und unseren vereinsinternen Saufaus sowie das ABI-
Sessionsfinale dazu rechnet, sind es also sage und schreibe runde 20 Veranstaltungen, die von unseren ehrenamtlichen
Aktiven auf und hinter der Bühne geschultert werden. Das muss man uns in dieser Dimension erst einmal nachmachen!
Rund 3.500 Menschen als Saalpublikum, nicht gerechnet Tausende an den Straßen, in verschiedenen Städten und erst
recht im Fernsehen.
Das  darf uns stolz machen. Das macht auch viele Köthener stolz, die irgendwo in Deutschland auf die Marke KUKAKÖ
angesprochen werden. Diese Identifikation, die uns mit unserer Heimatstadt verbindet, ist auch ein wichtiges Stück
Köthen. Da mutet es immer etwas skurril an, wenn es Zeitgenossen gibt, die angesichts der Einsparzwänge, welchen
sich unser geliebtes Köthen ausgesetzt sieht, immer ausschließlich an KUKAKÖ und/oder Karneval denken. Sicher sind
diese lustigen Wortbeiträge mancher Leserbrieffetischisten nicht nur auf bloßes Unwissen zurück zu führen. Denn dass
diese beiden Positionen von einst 10.000 € Betriebskostenzuschuss und 25.000 € Stadtfestzuschuss auf null gesetzt
werden mussten und somit im Städtischen Haushalt keine Zuschüsse für KUKAKÖ mehr verankert sind, ist nicht nur in
2012 so. Das war auch schon 2011 und was die Betriebskostenzuschüsse angeht, seit 2008 nicht anders. Diese Form der
Haushaltskonsolidierung um stolze 100 % ist uns mit Sicherheit nicht leicht gefallen. Wir mussten dazu neue Wege
beschreiten und tun dies, ohne zu murren. Unser Vereinsobjekt ist unser Eigentum und wird von mehreren Partnern
mit genutzt, das Stadtfest/Kuhfest muss ohne große Stars auskommen und geht im Jahre 2012 auch zum 20. Mal
wiederum mit dem kostenfreien Engagement von über 150 KUKAKÖ-Aktiven und dem finanziellen Engagement der
KUKAKÖ-Sponsoren auf nunmehr „kleiner Flamme“ über die Bühne.
Die Unterstützung durch die grandiose Kultur-, Sport- und Sozialstiftung der Stadt Köthen sucht in Ostdeutschland
Ihresgleichen und wir sind dafür sehr dankbar, haben doch alle bedeutenden Köthener Vereine in ihr seit Jahren einen
verlässlichen Partner. Wir wollen daher nicht barmen, denn die Einheit des fleißigen und finanziellen Engagements der
Aktiven und Sponsoren erhält nicht nur die wirtschaftliche Gesundheit, sondern auch die Unabhängigkeit unserer
Marke!!!

In den letzten 10 Jahren meiner nun fast 20jährigen Präsidentschaft wurde der Verein von den derzeit gewählten 3
Vorständen geführt. Die „3 bärtigen Alten“ haben den Verein im 1. Jahrzehnt des neuen Jahrtausends für die Zukunft
gewappnet. Vom Vereinsbus bis zum Kinderferienlager, vom Immobilienbesitz bis zur Namibiaexpedition, vieles trägt
die Unterschriften dieses Trios.
Auf unserer Feier zum 55. Vereinsgeburtstag im Jahre 2009, habe ich allen Gästen erläutert, dass es an der Zeit ist, auch
die Aufgabe der Personalentwicklung und des Generationswechsels genau so systematisch anzugehen, wie wir alles
andere ganz in Ruhe Stück für Stück auf den Weg gebracht haben. Somit wurden damals Anja Paetzold als
Jugendleiterin und Patrick Lange als Medienvorstand dazu kooptiert.
Am 17. Dezember sind wir den zweiten entscheidenden Schritt gegangen. Der Vorstand wurde von 3 auf 7 offizielle
Mitglieder erweitert. Mit Andreas Bösener ist einer der erfahrensten und dienstältesten Elferräte in den Vorstand
gewählt worden. Er wird sich um alle Angelegenheiten kümmern, die mit unseren Immobilien zu tun haben, egal ob
Baumaßnahmen, Instandhaltung oder Arbeitseinsätze etc. zu koordinieren sind. Mit Mandy Golz haben wir im Vorstand
eine unserer Übungsleiterinnen direkt verankert, die das größte künstlerische Ressort, den Tanz, im Vorstand einbringt.
Das Ziel war und ist, die Aufgaben des Vorstandes von 3 auf 7 Vereinsspitzen zu verteilen, um noch leistungsfähiger den
Erwartungen der Mitglieder, Sponsoren, des Publikums und der Region Rechnung zu tragen. E.-Bodo Elze, Berthold
Habekuß und ich sind uns einig, dass auch diese Entwicklung damit so planmäßig erfolgte, wie das von uns zu erwarten
war. Es war eines der letzten Gespräche mit unserem Rudi Schneider und er war zufrieden darüber, auch hier zu wissen,
dass wie er sagte, alles seine Ordnung hat, wenn er sich auf den Weg macht...

Sie sehen also, KUKAKÖ ist für das nächste Jahrzehnt gerüstet und das gibt uns allen Anlass zur Freude.
Ich freue mich auf Sie zu den verbleibenden Veranstaltungen unserer Session im Saal und natürlich wie jedes Jahr am
Rosenmontag, wenn wir uns auf den Straßen unserer Stadt sehen.

KUKAKÖ!

Ihr Ronald Mormann

Präsident
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Praxis für Zahnheilkunde und Implantologie
Dr. med. dent. Thomas Stephan, MSc.

Master of Science Implantologie

Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie
ästhetisch-rekonstruktive Behandlung

Kronen - Brücken - Veneers - Inlays - Prothesen

Vorsorgemaßnahmen
professionelle Zahnreinigung Dienstleistungen

Behandlung von Kiefergelenkserkrankungen
Kinderzahnheilkunde
Paradontosebehandlung
chirurgische Entfernung von Weißheitszähnen und Zysten

Zusatzleistungen
Vollnarkose - Hausbesuche

Ärztehaus - Bernburger Str. 17 - 06366 Köthen
Tel.: 034 96 / 21 14 91

Dr. med. dent. Thomas Stephan
Praxis für ästhetische Zahnheilkunde und
Implantologie
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Liebe Freunde bunter Feste,
liebe Köthner und Ihr Gäste,
reichlich Anlass gibt's zum Feiern,
hier in Köthen, nicht in Bayern.

Denn KUKAKÖ ist vorbereitet,
wenn Rosenmontag näher schreitet.
Das Motto,  das ist jedem klar:
Anhalt wird 800 Jahr'.

Ums Mittelalter wird sich's drehen,
als Anhalt war grad am Entstehen,
Drum heißt es „Ritter, Burgen, Feen -
KUKAKÖ is scheen“.

Nun alle rein in die Klamotten,
doch nichts, was gleicht den Hottentotten.
Ritter oder Feen solln's sein,
dann reiht Euch in den Zug mit ein.

Pünktlichkeit ist eine Tugend,
das gilt für Alte und die Jugend,
11.11 Uhr verpasst es nicht!
Der Umzugsstart ist dann in Sicht.

Dann wird gefeiert und gelacht,
so mancher derber Witz gemacht,
KUKAKÖ,  das sei versprochen,
bringt die Stimmung schnell zum Kochen.

Vieles gibt es dann zu sehen,
Lasse niemand sich's entgehen.
Die Chance nicht verstreichen lassen,

man würde wahrlich was verpassen!

Ihr

Kurt-Jürgen Zander
Oberbürgermeister

2012  und das ist kein Mist -
ein ganz besonders Jubiläum ist.
ANHALT, was auch im Landesnamen steht,
seinen 800sten Geburtstag begeht.

Nun könnte man meinen, wenn´s um so was geht,
das Land auch wirklich dazu steht,
sich ehrlich zu dem Anlass bekennt
und nicht in andere Sachen verrennt.

Doch dem ist nicht so und das tut weh.
Das Land bevorzugt die Ausstellung „Italiens Pompeji“.
Und dann auch noch den Untergang dieser Stadt!
Als ob Sachsen-Anhalt da nichts Eigenes zu bieten hat.

Vielleicht hab ich ja auch nicht aufgepasst
und das Land hat wieder ´ne Reform verfasst,
mit der es Gebiete hat zusammengeschnürt.
Und Pompeji samt Vesuv zu uns jetzt gehört?

Noch was anderes gibt mir tüchtig zu denken,
wenn wir das Augenmerk auf ANHALT lenken.
Warum ist die große Gala nicht an dem Tag,
an dem ANHALT exakt Geburtstag hat?

So Richtung Harz etwas weiter oben
wurde ANHALT am 9. Februar aus der Taufe gehoben.
Die Landesgala findet aber schon am 3. statt,
weil das Anhaltische Theater später Betriebsferien hat!

Schlüssig wäre die Antwort hier darauf:
In Sachsen-Anhalt steht man ja früher auf!
Sechs Tage hin, sechs Tage her -
am Ende fragt danach keiner mehr.

Ganz anders als unser Bundesland
haben unsere Vereine die Priorität für 2012 erkannt.
Sie bekennen sich zu ANHALT, unserer Region.
800 Jahre Geschichte - wer hat das schon?

Auch KUKAKÖ, wie kann´s anders sein,
stimmt uns auf 800 Jahre ANHALT ein.
Sein Motto ist bewusst gewählt.
Das ist das, was 2012 in ANHALT zählt.

„Ritter, Burgen, Feen - KUKAKÖ is scheen!“,
lassen Sie uns damit den Rosenmontag begeh´n.
Lassen Sie uns zu unserer bemerkenswerten Geschichte steh´n,
denn die kann sich lassen wirklich seh´n.

Sein Sie dabei, wenn KUKAKÖ ruft
und Mitteldeutschlands größter Umzug durch die Straßen groovt.
Lassen Sie sich das Spektakel nicht entgeh´n,
denn KUKA-Keeth´n und ANHALT sind scheen!

Herzlichst
und mit einem dreifach donnernden KUKAKÖ!

Uwe Schulze
Landrat und Senator der
1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.
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Wasser hat einen Namen ...

Die MIDEWA grüßt die Köthener Närrinnen und Narren
mit einem dreifachen „KUKAKÖ“.

So erreichen Sie uns:

MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft
in Mitteldeutschland mbH
Niederlassung Anhalt-Harzvorland
Stiftstraße 7
06366 Köthen

Ihr zuverlässiger Dienstleister rund ums Wasser!
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Folgende Unternehmen und Einzelpersonen
unterstützen uns in der Session 2011/2012

im Elferrat:

im Senat:

außerdem:

als Hauptsponsor:
Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld
Köthener Brauerei GmbH

Wir sprechen diesen Firmen, Personen und Institutionen für ihr Engagement Dank
und Anerkennung aus und empfehlen sie sehr gern weiter. Der Vorstand

Allround GmbH
BECIT GmbH, Bitterfeld-Wolfen
Bitterfeld Transport
Brunke GmbH
BVIK gGmbH
Citycom Elektroanlagen und Telefonbau
CRAZY ART GmbH, Berlin-Woltersdorf
Feuerborn OH GbR
Gurimo-tex

hagebau centrum Köthen GmbH & Co. KG
Hotel "Anhalt"
i:tecs Mediensystemhaus Dessau GmbH
Ingenieurbüro Zimmer + Rau
Köthen Energie GmbH
Krankenhaus Köthen GmbH
LACUFA GmbH
Malerfirma Richter, Friedersdorf
MAXI Baubedarf GmbH
Mc Donalds Köthen
Metallbau Röder GmbH & Co. KG
MMD Multi Media Deutschland

Kunterbunt Faschingsmoden
Gut Zehringen

NiRoVe Unternehmensgruppe, Dessau
RBW Fernsehgesellschaft mbH
Rechtsanwälte Wolpert & Wiegandt, Bitterfeld
Regenbogenapotheke
Schierker Feuerstein GmbH & Co. KG
Stadtbäckerei Rödel GmbH
Textil- u. Werbetechnikcenter-SportiWo Wolfen
Thurländer Salate u. Feinkost GmbH
Tönsmeier Entsorgung Köthen GmbH
TSK Truck Service Köthen GmbH
Werbe-Kurierdienst Schubert
Werndl Optik
Wimex Agrarprodukte Import & Export GmbH
Wohnungsgesellschaft Köthen mbH
Wolfener Recycling GmbH
Klaas Hübner
Thomas Leschinsky
Dr. Jörg-Detlev Lippert
Jörg Müller
Uwe Schulze
Alain Faugaret (Ehrensenator)
Jean-Luc Doyen (Ehrensenator)
Ulf Schindler (Ehrensenator)

Kultur-, Sport- u. Sozialstiftung der Stadt Köthen; Landkreis Anhalt-Bitterfeld; Köthen Kultur
und Marketing GmbH; Stadt Köthen; Uwe Schmorl; Lorenz Werbe- & Lichttechnik;
Salzgitter Mannesmann Stahlhandel GmbH; druckhaus köthen GmbH

Falckenberg Financial Services AG
Hot Design - Patrick Lange
Köthener Brauerei GmbH
MIDEWA GmbH
Rechtsanwaltskanzlei Habekuß,
Suttner & Chwoika
SAGA GmbH Getränke-Fachgroßhandel

SARA Betreuungs GmbH Bitterfeld-Wolfen
Sicherheits- u. Servicecenter Köthen
SIMA Industriebodentechnologie GmbH
Unternehmensgruppe Eifler
Unternehmensgruppe Burchard Führer
Unternehmensgruppe Vetter
Zahnarztpraxis Dr. Thomas Stephan
Rainer Elze (Ehrenelferrat)



Ritter, Burgen und auch Feen, Jumheidi, Jumheida,
KUKAKÖ ist wunderschön, Jumheidiheida.
Anhalt wird 800 Jahr,
wir feiern mit, das ist doch klar.
Jumheidi, Jumheida, das Köth'ner Land ist wunderbar,
Jumheidi, Jumheida, Jumheidiheida.

Ritter, Burgen und auch Feen, Jumheidi, Jumheida,
KUKAKÖ ist wunderschön, Jumheidiheida.
Der KUKAKÖ macht's heute bunt,
ab Elf Uhr Elf geht's wieder rund.
Jumheidi, Jumheida, das Köth'ner Land ist wunderbar,
Jumheidi, Jumheida, Jumheidiheida.

Ritter, Burgen und auch Feen, Jumheidi, Jumheida,
KUKAKÖ ist wunderschön, Jumheidiheida.
Der MDR bringt uns ins Bild,
da werden selbst die Kühe wild.
Jumheidi, Jumheida, das Köth'ner Land ist wunderbar,
Jumheidi, Jumheida, Jumheidiheida.

Ritter, Burgen und auch Feen, Jumheidi, Jumheida,
KUKAKÖ ist wunderschön, Jumheidiheida.
Im Köth'ner Schloss gibt's das Kuhfest,
bei dem sich's prima feiern lässt.
Jumheidi, Jumheida, das Köth'ner Land ist wunderbar,
Jumheidi, Jumheida, Jumheidiheida.

Ritter, Burgen und auch Feen, Jumheidi, Jumheida,
KUKAKÖ ist wunderschön, Jumheidiheida.
Der Rosenmontag, der ist Pflicht,
sonst zählst Du zu den Köth'nern nicht.
Jumheidi, Jumheida, das Köth'ner Land ist wunderbar,
Jumheidi, Jumheida, Jumheidiheida.

Ritter, Burgen und auch Feen, Jumheidi, Jumheida,
KUKAKÖ ist wunderschön, Jumheidiheida.
Die Melke singt, so soll es sein,
drum stimmt jetzt alle mit uns ein.
Jumheidi, Jumheida, das Köth'ner Land ist wunderbar,
Jumheidi, Jumheida, Jumheidiheida.
Jumheidi, Jumheida, das Köth'ner Land ist wunderbar,
Jumheidi, Jumheida, Jumheidiheida.

Ritter, Burgen und auch Feen, Jumheidi, Jumheida,
KUKAKÖ ist wunderschön, Jumheidiheida.
Anhalt wird 800 Jahr,
wir feiern mit, das ist doch klar.
Jumheidi, Jumheida, das Köth'ner Land ist wunderbar,
Jumheidi, Jumheida, Jumheidiheida.

Ritter, Burgen und auch Feen, Jumheidi, Jumheida,
KUKAKÖ ist wunderschön, Jumheidiheida.
Die Melke singt, so soll es sein,
drum stimmt jetzt alle mit uns ein.
Jumheidi, Jumheida, das Köth'ner Land ist wunderbar,
Jumheidi, Jumheida, Jumheidiheida.
Jumheidi, Jumheida, das Köth'ner Land ist wunderbar,
Jumheidi, Jumheida, Jumheidiheida.

Zugabe:

Nach dem Lied: Auf der Festung Königstein...

Sessionshit

Ritter, Burgen, Feen - KUKAKÖ is scheen!
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von links: Kerstin Hartmann, Nicole Haupt,
Doreen Czuratis (FL), Evelyn Beck, E.-Bodo Elze,
Sabine Kettnitz, Wolfgang Spurek, Ines Meidel



LACUFA

LACUFA GmbH

Lacke und Farben

Ein Unternehmen
der CAPAROL-Firmengruppe

Ratswall 11
D-06366 Köthen

Zufahrt über Augustenstraße!

Telefon: (03496)68-333
Telefax: (06154)71-99 777

- Lacke und Lasuren aus dem

- Farben, Putze & Grundierungen für Innen und Außen

- Tönung “sofort” in (fast) jedem Farbton mit ColorExpress

- Beratung im Geschäft und nach Absprache auch bei Ihnen

- Umfangreiches Maler - Werkzeugsortiment

Werk Köthen

e-mail: koethen@lacufa-werksverkauf.de Internet: www.lacufa-werksverkauf.de und   www.caparol.de

Werk Köthen

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 07:00-17:00 Uhr

Sa: 08:00-12:00 Uhr

Werksverkauf Köthen

(03496)68-334

Besuchen Sie uns im:

Bei uns bekommen Sie:



BEI UNS IST MEHR DRIN!
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Doreen Czuratis
FL Melkkarussell
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sleiter (Ü
L)

Evelyn Beck
FL allgemeine Organisation

Franziska Dreher
ÜL Showballett,

Garde

Steffi Fleischer
FL + ÜL Cheerleader,

Ziethejungs, ÜL Ziethenixen

Nicole Haupt
FL Kostümfundus,

Fanshop

Peggy Elze
FL + ÜL Minicheerleader,

Tanzflöhe

Franziska Haupt
FL Versorgung

Manuela Peinert
FL Q-Team

Frank Kessel
FL Fuhrpark,

Transportlogistik

Franziska Görges
FL + ÜL Dance Girlies

Michél Koch
FL Ziethenixen,

Bühneninspizienz, Z.B.V.

Lutz Osterland
FL Technik

Programmplanung

Wir laden Interessenten gern ein, bei uns mitzuarbeiten. Sie erreichen uns unter: KUKAKÖ, Joachimiallee 2, 06366 Köthen

Tel.: (03496) 31 01 70, Fax: (03496) 31 01 71, e-mail: koethen@kukakoe.de, Internet: www.kukakoe.de

Sie werden dann an den entsprechenden Fachleiter weitervermittelt.
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E.-Bodo Elze
Vizepräsident

Zugleitung, Fördermittel,
Ordnungs- und

GEMA-Angelegenheiten

Berthold Habekuß
Schatzmeister

Finanz- und Rechts-
angelegenheiten,

Mitgliederverwaltung

Anja Paetzold
Jugendleitung,

Ferienlager

Patrick Lange
Fotoarbeiten,

Design, Internet,
Medien und Werbung,

Dekoration

Ronald Mormann
Präsident

Sponsorenakquise und -betreuung,
strategische Planung, Außenpolitik,

KUKAKÖ-Netzwerk

Anna-Maria Scheller
FL Showballett,

Garde

Andreas Bösener
Facility,
Security

Mandy Golz
Tanzbereich

Mandy Golz
ÜL Minicheerleader,

Tanzflöhe

Ina Göllnitz-Pesth
ÜL Zumba-Fitness
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21 Jahre

Drei Blondinen stehen ratlos vor
einem reißenden Fluss und wollen
auf die andere Seite. Plötzlich
kommt eine gute Fee und sagt,
jede hätte einen Wunsch frei. Die
erste Blondine sagt, sie hätte
gerne Schwimmflügel. Ihr Wunsch
wird erfüllt und sie schwimmt ans
andere Ufer.
Die zweite wünscht sich einen
Schwimmreifen. Auch ihr wird der
Wunsch erfüllt und sie schwimmt
hinüber.
Die dritte Blondine wünscht sich,
sie wäre brünett. Die Fee erfüllt
auch ihr diesen Wunsch, worauf
sie als Brünette drei Schritte
flussaufwärts und über die Brücke
geht.

Meint ein Unternehmer zum
anderen: "Du ich habe jetzt einen
Friseur als Buchhalter eingestellt!"
"Was und der kann deine Bücher
führen?"
"Wieso führen? Frisieren Mann
frisieren!"

vorn von links: Janine Fricke, Jewgenija Dürgerow, Maria Lausch, Sahira Boin,
Chantale Luther, Anna-Lena von Horsten, Isabell Hubert, Sina Soultani, Lisa
Scholz
hinten von links: Carolin Barche, Jenny Erler, Anne Rannefeld, Jennifer Peinert,
Vanessa Meerwald, Anissa König, Franziska Görges (ÜL + FL)
nicht im Bild: Jasmin Trettin, Julia Goerißen
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Vereinsprobenlager in der Jugendherberge Nebra 21.-23.10.2011

Ein Wochenende im Oktober ist bei allen Mitgliedern ganz beliebt, das zweite Wochenende der alljährlichen

Oktoberferien. Denn da findet das große zentrale Vereinsproben- und Trainingslager statt. Ein Wochenende nur

Training, Training und nochmals Training. Jeder normale Mensch würde jetzt vielleicht sagen: „Oh Mein Gott!“, aber zum

Glück sind wir ja nicht ganz normal.

Ein ganzes Wochenende lang fahren alle aktiven Gruppen des Vereins in die Jugendherberge nach Nebra, um sich

komplett und voll und ganz auf ihre neuen Programmnummern zu konzentrieren. Dies ist aber auch nur möglich, weil es

dort 7 Probenräume gibt, die alle zeitgleich und unabhängig voneinander genutzt werden können und teilweise auch

schallisoliert sind. Logistisch ist dies eine große Herausforderung. Fängt es doch bei der technischen Ausstattung an.

Unser Technikteam lässt dort die verschiedensten PA-Anlagen, Mikros, Videokameras und –wände aufbauen. Bei der

Zimmer- und der Probenzeitenplanung geht es weiter und hört eigentlich erst bei der Transportlogistik auf.

Ist der eine oder andere das ganze Jahr über zwischendurch mal studienbedingt nicht zum Training, hat er oder sie hier

die Chance, den Tanz oder das Medley noch einmal komplett von vorn zu lernen, in der meist vollständigen Gruppe.

Manche Gruppen nutzen auch diese Zeit, um dort erst mit den neuen Sachen anzufangen. Bei einem straffen Zeitplan

mit bis zu 20 festgelegten Trainingszeitstunden innerhalb des 48-stündigen Aufenthalts, Probenräumen und

Raumwechseln gibt es aber geplante große Pausen, wo wirklich alle zusammen kommen, um ihre soeben neu

gewonnenen Erfahrungen austauschen zu können. Die Neugier, was denn die anderen Gruppen so treiben, ist natürlich

an diesem Wochenende besonders hoch. An den Abenden wird dann meist bei guter Musik und netter Unterhaltung und

zum späteren Abend auch leicht ausgelassener Partystimmung relaxt. Eine gute Gelegenheit, um sich unter den

verschiedensten Gruppen besser kennenzulernen. Ganz besondere Mühe geben sich hier die Trainerinnen der

Kindergruppen und die mitgereisten Betreuungseltern. In jedem Jahr organisieren sie eine kleine Mottoparty mit

Minidisco für unsere Kleinsten und halten sie tagsüber in den Pausen natürlich auch mit den tollsten Spielen immer

wieder bei Laune.

Als krönender Abschluss ist dann immer wieder sonntags die Vorführung des bereits Erlernten vor allen Mitgereisten.

Endlich wird die Neugier gestillt und jeder zeigt, was er mit seiner Gruppe auf die Beine gestellt hat. Mit guten Tipps,

Verbesserungsvorschlägen, ordentlich viel Muskelkater und jede Menge guter Laune geht dann ein erfolgreiches

Wochenende zu Ende und freudig fiebert man der neuen Session entgegen, um endlich auf der Bühne los legen zu

können.
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Prinzessinnen, von links nach rechts: Michél Koch (FL), Uwe Hauenstein, Clemens Schröder, Marcel Schiefelbein
Feen, von links nach rechts: Lars Haupt, Ronny Hammermann, Sören Wünsch

Prinzen, von links nach rechts: Kevin Steinbiß, Michael Thiele, Florian Petz, Benjamin Wallek
vorn: Stefanie Fleischer (ÜL)

nicht im Bild: Dennis Mormann, Steven Petz
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…sang bereits Herman van Veen als Begleitmusik einer
kleinen lustigen Ente. Enten und vor allem Wasser hatten
die Cheerleader in Ihrem Urlaub mehr als genug. Aber
beginnen wir von vorn.

Auch in diesem Jahr überlegten wir, ob wir nicht einen
kleinen Kurztrip unternehmen.  Baden wäre schön. Also
ran an die Laptops und Smartphones, googlen und
tatatataaaaaaaa… Bungalows am Bergwitzsee! Nicht
weit weg, guter Preis. Das ist es! Am 29. Juli 2011
packten 8 reiselustige Mädels ihre 1 bis 2 Koffer in das
Vereinsmobil des KUKAKÖ. Das Wetter schaute ein
wenig böse, aber mit genügend positiver Einstellung
redet man sich alles schön. Nach anstrengender 5-
Minuten-Fahrt machten wir die erste Pause. Kaufland!
Wir brauchten ja noch Verpflegung! Also, wir hätten gern
8 Pizzen, 6 Spaghetti-Fertig-Mischungen und jede Menge
Brötchen zum Aufbacken. Moment mal! Haben wir
überhaupt einen Backofen? Beschreibung durchgelesen
und ja, haben wir. Na dann: Auf, auf und davon.
Nicht ganz eine Stunde waren wir unterwegs.
Wunderschöne Landschaft, sehr viel grün, sehr viel Wald.
Dann kam Bergwitz. 2 Abfahrten…hmmm. Welches
Bergwitz nehmen wir denn jetzt?  Zur Info: das Navi
wollte nicht mehr. Nach mehreren Umlenkmanövern
fielen uns die kleinen grünen Wegweiser auf, die auf
unsere Bungalowanlage verwiesen. So fanden wir dann
endlich unser kleines niedliches Dorf in mitten des
Waldes. Beim Bezug der 2 Bungalows wurden wir alle
ein wenig OSTalgisch.
Der  Regen meinte dann pünktlich zu unserer Ankunft:
„Ich fang dann jetzt mal an“. Und so drehten wir die
SONNENmarkise auf und machten es uns auf der
Terrasse gemütlich. Beim Abendbrot wurde es sehr lustig,
denn wo ist denn jetzt der Backofen?
Nous avons, vouz avez  nu isser janz weg! Oder im
Kneipendeutsch: Kanada.
Aber: eine Mikrowelle. Wird schon, dachten wir uns und
schmissen eine Pizza nach  der anderen da rein und man
glaubt es kaum, aber irgendwie schmeckt's. Danach
schnappten wir uns unsere Regenschirme und machten
einen Abendspaziergang zum See. Es dämmerte leicht
und der Weg führte durch das dichteste Dickicht des
Waldes. Der Bergwitzsee bezauberte durch seine
Schönheit und alle hofften ganz stark, dass wir am
nächsten Tag endlich baden könnten. Zurück im
Bungalow saßen wir noch lange alle zusammen auf der
Terrasse, aber dann gab die Markise
nach und es regnete durch. Ab da
wurde es dann ungemütlich und wir
gingen ins Bett. War ja aber auch
schon Nacht.
Es regnete die ganze Nacht durch…
Beim gemeinsamen Frühstück
(nachdem wir die Brötchen auf dem
Toaster aufgebacken hatten)
entschlossen wir uns, die Gegend zu
erkunden. Wir fuhren also nach
Wittenberg  und nach ein wenig
Sightseeing und Shopping war es
dann auch schon um 2 und wir
kehrten zum Griechen ein und
machten eine ausgedehnte Mittags-
pause. Interessant ist, wenn man
nach Ketchup und Mayo für die
Pommes fragt, bekommt man das
Original in der großen Plasteflasche

aus dem Supermarkt auf den Tisch.
Auf der Rücktour nahmen wir die andere Abfahrt von
Bergwitz und besuchten die durch den Dauerregen leider
menschleere Strandpromenade. In einer kurzen
Regenpause nutzten wir die Zeit und bauten Pyramiden
am Strand und veranstalteten ein kleines Fotoshooting.
Mit dem bekannten Spruch: „Jetzt nimmt sich jeder noch
ein Eis und dann reiten wir los“ kehrten wir am frühen
Abend in die Bungalows zurück und oh Wunder: es
regnet. Nach einigen Runden Rommé und Tabu wurde
dann das Twister-Spiel heraus geholt. Nebenbei wurden
Nudeln und Tomatensoße gekocht. Und auf einmal waren
wir zu neunt! Jana musste kurz vor Reisebeginn absagen
und konnte leider nicht mitfahren. Sie setzte sich aber am
Samstag ins Auto und besuchte uns ganz spontan.
Natürlich ohne unser Wissen. Eine große Freude und ein
ohrenbetäubendes Geschrei bei 9 Mädels. Da der Regen
auch zum Abend nicht weniger wurde, machten wir es
uns in einem Bungalow so richtig gemütlich und spielten
bis 3 Uhr nachts die lustigsten Spielchen. Es musste ja
keiner mehr fahren.
Am nächsten Morgen war eigentlich zeitiges Aufstehen
angesagt, weil um 10 Uhr Abnahme der Bungalows
angesagt war. Das bedeutet: wach werden, frisch
machen, frühstücken, packen, putzen. Aber der Wecker
hatte irgendwie auch keine Lust dazu. Unsere jungen
Hühner weckten uns dann mit einem liebevollen An-der-
Tür-Hämmern.
Nach dem Frühstück merkten wir, wie gut unser
Teamwork funktioniert. Wir waren eine halbe Stunde vor
der Zeit fertig und warteten auf den Platzwart. In der Zeit
stellten wir fest, dass etwas mit dem Bus nicht stimmte.
Erst dachten wir, wir hätten uns festgefahren. Nachdem
die Handbremse gelockert war, die ABS-Lampe weiterhin
leuchtete und eine tiefe Furche über den ganzen Platz
gezogen war, riefen wir etliche Werkstattmenschen an,
die uns helfen sollten. Ein Rad dreht sich nicht. Nachdem
die Frage kam, ob denn ein Mann in der Nähe wäre, dem
man das erklären könnte, waren wir reichlich bedient.
Unter Anleitung wurde dann die Blockierung locker
gefahren aber so wirklich helfen tat es nicht.
Bremsspuren, quietschen, Qualm…Es wäre ein schöner
Actionfilm geworden. Dann kam doch ein Mann vorbei. Er
fragte, ob er helfen könne, startete den Motor und fuhr
ganz normal an, als ob nichts wäre. Wir sind der
Meinung, dass wir die Vorarbeit geleistet haben und er
einfach nur Glück hatte. Im Regen fuhren wir also wieder

Richtung Heimat. Und pünktlich als wir
in Köthen ankamen, hörte der Regen
auf!

Aber im Großen und Ganzen hatten wir
viel Spaß, haben einiges erlebt und sind
uns wieder ein Stück näher gekommen.
Mal sehen, wo es uns nächstes Jahr hin
verschlägt. Wir bedanken uns beim
Vorstand für die Nutzung des KUKAKÖ-
Mobils und hoffen sehr, dass wir nichts
kaputt gemacht haben und es nächstes
Jahr auch wieder bekommen.

Die Cheerleader

Anmerkung des Schatzmeisters: Die
Reparatur kostete 2.600,00 €, aber Ihr
seid uns eben lieb und teuer.

Plätscher Plätscher Feder, Wasser mag doch jeder…
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Auszug aus dem aktuellen Programm
der Ziethebäpers:

V-Mann

Ich bin V-Mann vom Verfassungsschutz.
Heiß Klaus-Dieter, auf Befehl auch Utz.
Hab `nen Pass für alle Länder
und im Backenzahn `nen Sender.
Ich bin V-Mann vom Verfassungsschutz.

Ich bin auf dem rechten Auge blind.
Horch und guck nur, wo die Linken sind.
Trag ich links `ne Augenklappe,
ist sie sicher nur Attrappe.
Ich bin auf dem rechten Auge blind.

Ich bin V-Mann vom Verfassungsschutz.
Heiß Klaus-Dieter, auf Befehl auch Utz.
Hab `nen Pass für alle Länder
und im Backenzahn `nen Sender.
Ich bin V-Mann vom Verfassungsschutz.

(nach der Melodie: Von den blauen Bergen..)
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KUKAKÖ-Kinderferienlager 2011
Ich packe meine Koffer und nehme mit: Schlafsack, Taschenlampe,

Regensachen, Sommersachen, Badesachen, Kuscheltier, ganz viel Vorfreude,

Telefonkarte und die Postanschrift meiner Eltern.

Für einige der 32 Kinder ist es das erste Mal ganz weit weg von zu Hause. Ohne

Eltern. Andere kennen es schon aus den Vorjahren. Mit einem gut gelaunten

Betreuerteam ging es Samstag, den 13. August 2011, früh bei Zeiten auf eine

abenteuerliche Reise mit dem Zug nach Usedom. Endstation: Ahlbeck.

Erste Gelegenheit sich zu beschnuppern. Neben den Kindern aus  unserem

Verein und deren Freunde oder Nachbarn kamen noch ein paar „neue“ Mitfahrer

dazu. Schüler der „Freien Schule Anhalt“. Nach der Zeltverteilung, der Ein-

weisung in die Lagerregeln und der Regelaufstellung der einzelnen Zelte (z.B.

Pupsen, Einsprühen mit Deo und Haarspray bitte nur außerhalb des Zeltes)

spielten wir ein kleines Kennenlernspiel. Nach der ersten gemeinsamen Nacht

war dann auch das letzte Eis gebrochen, als man sich zusammenschloss und

gegen den morgendlichen Weckruf von Nana Mouskouri mit „Guten Morgen,

guten Morgen, guten Morgen Sonnenschein“ protestierte. Doch das nützte

nichts. Aufstehen, anziehen und runter zum Strand zum Frühsport. Jeden

Morgen! Es hört sich hart an, war aber immer mit Spaß verbunden. Man ging dann doch eindeutig wacher und fitter zum

Frühstück.

Im Laufe der 10 Tage gab es mehrere Highlights, aber wenn das Wetter schön war, ging es einfach an den Strand.

Langweilig rum liegen und ab und zu mal baden? Vergiss es! Auf zur Strandolympiade! Jedes Mal ein neues Spiel. Ob

Kleckerburgen-Wettbauen, Frisbee-Zielwurf, T-Shirt-Wechsel-Dich, Wikinger-Schach oder 2-Felder-Ball, es gab immer

etwas zu erleben.  Bei schlechterem Wetter ging es immer wieder auf neue Reisen. Als Erstes erstürmten wir den

Kletterwald. Nach einer kurzen Einweisung und Aufteilung in die unterschiedlichen Altersklassen, konnte jeder den Wald

auf eigene Faust erkunden. Das Betreuerteam war mittendrin statt nur dabei.

In der ferienparkeigenen Disco stürmten die Kids sofort die Tanzfläche und fegten alle anderen Gruppen mit dem am

Anfang einstudierten Clubtanz zu „Welcome to St. Tropez“ von der Bühne. Alle 32 Kinder, ob größer oder  kleiner, ob

Junge oder Mädel – alle konnten den Tanz zum Sommer-Ohrwurm. Kein Wunder! In jeder feien Minute, am Strand, vor

den Zelten, auf dem Basketballplatz,… wurde er von uns getanzt.

Eine etwas weitere Reise war auch geplant. Als es nämlich so richtig stürmte, saßen wir im Zug nach Stralsund. Dort

ging es dann in den Hansedom und das Wetter war egal. Hier war für alle kleinen, aber auch für die großen Kinder etwas

dabei. Der Rutschenmarathon konnte beginnen. Nach der späten Ankunft zurück im Zeltlager bedurfte es diesmal dann

nur einer Gute-Nacht-Geschichte und nicht wie sonst jeden Abend mindestens zwei oder gar drei.

Als die Kinder am nächsten Tag dann Holz im Wald suchen sollten, wunderten sie sich schon ein wenig. Aber bei der

Knüppelkuchenteigzubereitung war es dann spätestens allen klar. Ein Lagerfeuer am Strand mit Knüppelkuchen,

Würstchen und Marshmallow durfte natürlich nicht fehlen. Die drei Gorillas (man kennt sie aus der letzten Session), die

plötzlich über die Düne gerannt kamen und eigentlich als kleiner Schocker von den Betreuern geplant war, sorgten eher

für Lachkrämpfe. Hmmm…na wartet!  Das werden wir im nächsten Jahr ändern!

Mit unzähligen Mückenstichen (die Mücken waren wirklich riesig und in sehr großen Schwärmen vertreten ), viel

Erlebtem, neuen und alten Freundschaften, schönen Erinnerungen, neuen Wortspielchen und ein klein wenig Wehmut

ging es am Montag, den 22.08.2011 wieder Richtung Heimat. Traurig das Ferienlager verlassen zu müssen, aber je

näher wir Köthen kamen, auch ein wenig freudig in Erwartung, die geliebten Eltern endlich wieder zu sehen. Bei der

Einfahrt im Köthener Bahnhof hörte man einen Wagon bereits von außen: die bekannte Melodie von Seven Nation Army

brachte die Spannung auf den Höhepunkt. Dann endlich schlossen sich alle Familien in die Arme und die Worte

schäumten über. Jedes Kind sprudelte nur so über beim Erzählen. Als jeder seine Tasche griff und sich dann bei den

Betreuern bedankte und verabschiedete, folgte bei  jedem ganz leise die Frage: „Nächstes Jahr wieder???“ Und alle

waren sich einig: „Auf jeden Fall!“

Wir sehen uns 2012!

Ein besonderes Dankeschön möchten wir an dieser Stelle unserem Vorstand und den betreffenden Mitglieder des

Kreisstages für die hervorragende Unterstützung widmen: Vielen Dank!

Anja, Michél, Thomas & Steffi

Das Betreuerteam
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Moderation: Cornelia Stagat

Ein völlig Besoffener wankt nachts
über den Parkplatz vor der Bar.
Ein Passant beobachtet, wie er alle
Autodächer abtastet.
"Was machen Sie denn da ?"
ruft er dem Suchenden zu.
"Ich suche meinen Wagen." lallt
der zur Antwort.
"Ja aber warum suchen Sie denn
alle Dächer ab, die sind doch alle
gleich. "
Darauf der Zecher:"Blödsinn, auf
meinem is ein Blaulicht oben drauf."

Ein kleiner Junge geht die Straße
entlang. Er findet einen Gummi-
knüppel.Ein paar Meter weiter steht
ein Polizeibeamter.
Kleiner Junge: "Ist das Ihr Gummi-
knüppel, Herr Polizist?"
Polizeibeamter schaut nach:
"Ne, meinen hab ich verloren."

Ein Betrunkener kommt nach
Hause und trinkt noch einen Tee.
Im Bett fragt er seine Frau:
"Haben Zitronen eigentlich kleine
gelbe Füße?"
Antwortet sie darauf hin: "Nein."
Er ein wenig zurückhaltend:
"Dann habe ich gerade den
Kanarienvogel in den Tee
gedrückt."

Sven ist pleite. Seine Frau hat
ihn verlassen, sein Geliebte
auch. Er steigt auf den höchsten
Turm der Stadt. Als er springen
will, sagt plötzlich eine alte Frau
hinter ihm: "Lass das! Wenn du
bei mir nächtigst, werde ich dir
morgen drei Wünsche erfüllen."
Als Sven am nächsten Morgen
seine drei Wünsche äußern will,
fragt sie: "Wie alt bist du?" - "
47 Jahre." - "Und da glaubst
du noch an Feen?"
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ABI - Sessionsfinale
Das ABI-Sessionsfinale ist der gemeinschaftliche Abschluss der Session aller Karnevalsvereine des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld. Im Jahre 2007 initiierte KUKAKÖ den sogenannten ABI-Stammtisch der Karnevalisten. Dreimal im Jahr treffen
sich die Präsidenten und Vorstandsvorsitzenden der 19 im Landkreis Anhalt-Bitterfeld beheimateten Karnevalsvereine im
Vereinsheim der KUKAKÖ zu ihrem Stammtisch. Aus diesem Treffen heraus entwickelte der KUKAKÖ-Vorstand 2008 die
Idee, mit den Kollegen der anderen Vereine zusammen eine gemeinsame Sessionsabschlussveranstaltung für die
Karnevalisten des Landkreises ABI zu kreieren. Die Mehrzweckhalle im Sportzentrum Sandersdorf wurde dazu als
Veranstaltungsort auserkoren. Der Sandersdorfer Karnevalsverein schultert die logistische Organisation. Seit 2009 findet
nunmehr zum 4. Mal jeweils im März nach der Session das ABI-Sessionsfinale statt. 15 der 19 Vereine sind dabei und
entbieten je 2 Programmpunkte. Die Schirmherrschaft hat traditionell Landrat Uwe Schulze.
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+Ingenieurbüro RauZimmer

Bauberatung
Baup lanung
Baubetreuung
Wertgutachten

Und noch ein Umzug 2012 ....

“Der guter Hirte” zieht
ins Wolfgangsti f t .

zusammen.bauen

Beratende Ingenieure und Architekten, Kammermitglieder in Sachsen-Anhalt

+49 (0)3496 - 41 24- 0

info@ib-zimmer-rau.de
www.ib-zimmer-rau.de

+49 (0)3496 - 4124-20Telefax
e-mail
internet

Telefon
Kastanienstraße 4, 06366 Köthen

Wir begleiten planerisch
den Umzug des evangelischen
Kindergartens in Köthen.

Fliesenlegerbetrieb

Rico hammermann
Fliesen,-Platten,-Mosaikverlegung

Natursteinarbeiten
Tel.+Fax: 034975 / 21 309
Funk: 0177 / 765 95 10
E-mail: ricos04@gmx.de

Feldstraße 5
06369 Görzig

vorn von links: Lena Muttschall, Kim Krogmann
hinten von links: Franziska Dreher (ÜL), Isabell Stüwe, Clara Krietsch, Isabel Hrouda, Jessie Pätzold,
Luisa Zacharias, Anna-Maria Scheller (FL), Caroline Radtke, Maria Hauenstein
nicht im Bild: Vicki Scharfen

Mandy Beck,







25

Bitte beachten Sie ebenfalls die Sendezeiten bei unserem lokalen Sender RBW:
Montag,    20.02.2012, 18.00 Uhr Zusammenfassung des Tages in RBW aktuell
Mittwoch, 22.02.2012, 18.30 Uhr Zusammenfassung der Prunksitzung 2012 (30 Minuten)
Freitag,     24.02.2012, 20.30 Uhr Rosenmontagszug (mdr-Produktion = 115 Minuten)
Sonntag,   26.02.2012, 15.00 Uhr Rosenmontagszug (mdr-Produktion = 115 Minuten)

Das mdr-Fernsehen überträgt den Zug live 11.20 – 13.15 Uhr und wiederholt die
Aufzeichnung in der Nacht vom 21. zum 22. Februar 2012 von 00.25 bis 02.35 Uhr.

Empfang im Bundeskanzleramt

Am 24. Januar 2012 spielte wieder die Musik im Kanzleramt. Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel empfing 15
Tollitäten aus 14 Bundesländern sowie die Spitzen des deutschen Karnevals. Die Delegation aus Sachsen-
Anhalt wurde unter anderem durch das diesjährige Landes-Prinzenpaar Ingo I. und Bea I. vom HSKV aus
Halle begleitet.

Weiberfastnacht

Gala-Prunksitzung

Großer Rosenmontagszug

Original-KUKAKÖ-Rosenmontagsball

J.-S.-Bach-Saal im Schloss, Kostüm erwünscht!

J.-S.-Bach-Saal im Schloss, Kostüm oder Abendgarderobe erwünscht!

Ritter, Burgen, Feen – KUKAKÖ is scheen!

J.-S.-Bach-Saal im Schloss, Kostümpflicht!

Donnerstag, 16. Februar 2012, 20.11 Uhr

Samstag, 18. Februar 2012, 19.11 Uhr

Montag, 20. Februar 2012, 11.11 Uhr

Montag, 20. Februar 2012, 20.11 Uhr

mit anschließendem närrischen Spektakel auf dem Köthener Marktplatz

Die wichtigsten Termine für die tollsten Tage des Jahres



26

Weihnachtsbaumschlagen 2011
Seit Jahren ist es gute Tradition, dass KUKAKÖ mit Elferräten, Senatoren und sonstigen Sponsoren an einem
Adventswochenende unterwegs ist, um Weihnachtsbäume zu schlagen. Im vergangenen Dezember kamen wir dem
Wunsch der aktiven Mitglieder nach, dieses Angebot nach den Fachleitern auch für alle anderen Gruppenmitglieder zu
öffnen. Bei Grünkohl und Knacker, Knüppelkuchen am Lagerfeuer und natürlich ausreichend hochprozentigen,
gesundheitsfördernden Substanzen verbrachten wir im Wald bei Coswig einen wunderschönen Sonntag in der Natur. In
vielen unserer Vereinshaushalte war somit ein grüner Gruß von 2 Metern Höhe der zentrale Mittelpunkt der
Weihnachtsfeierlichkeiten in den KUKAKÖ- Familien.



Auf die Plätzchen, fertig, los!

KUKAKÖ-Kinder schnuppern Plätzchenduft

In der Stadtbäckerei Rödel ging es am 3. Advent 2011 heiß her.
25 KUKAKÖ-Kinder und deren Eltern stürmten die Backstube und
übernahmen kurzerhand den Job der Bäcker.

An mehreren Stationen erklärten die Angestellten der
Stadtbäckerei Rödel den Kindern, wie man in einer so großen
Backstube Plätzchen macht. Dann bekamen alle eine schöne
Mütze mit einer Zahl und positionierten sich um die Tische. Doch
dann kam kein Teig zum Ausstechen auf den Tisch. Unter Anleitung
der „großen“ Bäcker bekam jeder ein Stück Teig und der wurde
dann zu ganz vielen Milchbrötchenzöpfen geflochten.

Währenddessen gab es für die Eltern eine kleine
Werksbesichtigung mit spannenden Geschichten vom
Geschäftsführer Frank Schwenke persönlich.

Als nun die Zöpfe in den Ofen geschoben wurden, kam doch
tatsächlich der Weihnachtsmann. Doch dieser war anders. Er
fragte nicht, ob die Kinder artig waren, sondern, ob die Eltern denn
immer artig waren! Er ließ diese Weihnachtslieder singen
und verteilte Süßigkeiten an die Kinder. In Windeseile waren auf
einmal die Arbeitsplätze von den fleißigen Helfern der
Stadtbäckerei gereinigt worden und das Plätzchenbacken konnte
nun richtig losgehen. Der Teig lag kaum auf den Tischen, da
wurde auch schon ausgestochen, was das Zeug hielt. Auf den
Kuchenblechen lagen kleine Zahlen. Diese passten mit den Zahlen
auf den anfangs verteilten Mützen zusammen. So konnte man am
Schluss gut nachvollziehen, wem was gehörte.

In der gesamten Backstube lief Weihnachtsmusik. Die Eltern
nahmen an der lang gedeckten Tafel Platz und schauten ihren
Kindern bei Kaffee, Stolle und Plätzchen zu.
Die Kinder waren über den gesamten Zeitraum so fasziniert und
beschäftigt, dass sie um sich herum fast alles vergaßen. Lediglich
zur kleinen Kakao- und Teestärkung ließen sie sich mal kurz am
Tisch blicken. Die fertigen Plätzchen müssen ja schließlich noch
verziert werden. Am Ende erhielt jedes Kind eine große Tortenbox
randvoll gefüllt mit den Milchbrötchenzöpfen und Plätzchen. Doch
alle bekamen sie gar nicht weg. Die restlichen Plätzchen wurden
ins KUKAKÖ-Vereinscenter nachgeliefert und wurden dann zur
Kinderweihnachtsfeier am 21.12.2011 verputzt.

Nach gut 3 Stunden ging dann ein wunderschöner Nachmittag in
der Stadtbäckerei Rödel zu Ende. Kinder und Eltern waren dankbar
und absolut begeistert und freuten sich ganz besonders über die
Worte von KUKAKÖ-Senator Frank Schwenke: „Vielleicht sehen
wir uns ja im nächsten Jahr wieder“
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- Gewerbeabfälle und Hausmüll

- Baustellenabfälle

- Sperrmüll

- Garten- u. Parkabfälle

- für Privat u. Gewerbe

- Ausgabe von Gelben Säcken

- Gewerbeabfälle und Hausmüll

- Baustellenabfälle

- Sperrmüll

- Garten- u. Parkabfälle

- für Privat u. Gewerbe

- Ausgabe von Gelben Säcken



Remo Endruhn
Mittelstraße 24
06366 Köthen

Tel.: 03496 / 40 159-0
Fax: 03496 / 40 159-18

e-mail: endruhn@citycom-koethen.de

www.citycom-koethen.de

Beratung     Verkauf     Service

Unsere Leistungen

Elektroinstallation

Elektrowärme

Fernmeldeanlagen

Antennennetze

Datennetze

Wechselsprechanlagen

Beschallungsanlagen

Uhrenanlagen

Gegensprechanlagen

Brandmeldeanlagen

Bürotechnik

Telefonanlagen
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Auszug aus dem Mitteilungsblatt des Landkreises Anhalt-Bitterfeld
Jahrgang 6 – Ausgabe 01 – Freitag, 20.01.2012 - Seite 7

Positiv beschied der Jugendhilfeausschuss den Antrag der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft

KUKAKÖ 1954 e.V. auf Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe. Der Verein erfüllt die

Anerkennungsvoraussetzungen gemäß der kreislichen Richtlinie. Weiter heißt es in der Begründung

der Vorlage: „Die Tätigkeit des Vereins im Bereich des Karnevals, der Freizeitgestaltung und der

Betreuung der Kinder und Jugendlichen in Kinderferienlagern trägt zur gewünschten Vielfalt der

kreislichen Angebote für Kinder und Jugendliche bei. Er erfüllt mit seinen Angeboten die fachlichen

und personellen Voraussetzungen zur Durchführung von Aufgaben der Jugendhilfe und trägt zur

individuellen und sozialen Entwicklung junger Menschen bei. Hierdurch leistet er einen nicht

unwesentlichen Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe“.

Die Anerkennung als freier Träger der Jugendhilfe ist für eine Förderung zwar nicht mehr

erforderlich, jedoch setzt eine auf Dauer angelegte Förderung die Anerkennung in der Regel voraus.

Mit der Anerkennung soll sichergestellt werden, dass diese Form der Förderung nur Trägern zugute

kommt, die Gewähr für Kontinuität bieten.

KUKAKÖ wird Träger der freien Jugendhilfe

Wir bieten Euch von Mittwoch Abend über

Himmelfahrt bis Sonntag Nachmittag

(16.05.2012 bis 20.05.2012) eine Juleica-

Grundausbildung an. Diese findet im

KUKAKÖ-Vereinsheim in Köthen,

Joachimiallee 2, statt.

Eingeladen sind Vereine, Gruppen und

Träger aller Art (nicht nur Karnevalisten).

Meldet Euch bis 02.April 2012 unter

bei Anja Paetzold-Jugendleiterin.

koethen@kukakoe.de
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Ein Amerikaner, ein Engländer und
ein deutscher Beamter:
Der Amerikaner ist blind, der
Engländer sitzt im Rollstuhl und der
deutsche Beamte hat einen
gebrochenen Arm.
Plötzlich steht Jesus vor ihnen und
fragt, was er für sie tun kann.
Der Amerikaner sagt, daß er wieder
sehen möchte. Jesus streicht ihm
über die Augen und der Amerikaner
kann wieder sehen. Dann streicht
Jesus dem Engländer über die
Beine und der Engländer kann
wieder gehen.
Sagt der deutsche Beamte: "Bevor
du jetzt irgendetwas machst, denk
daran, ich bin noch vier Wochen
krankgeschrieben.“

Ein Mann beim Psychiater: "Herr
Doktor, Herr Doktor!
Ich glaube, ich bin ein Auto. Brumm,
brumm, brumm."
Der Arzt: "Machen Sie das noch
mal." -
"Brumm, brumm, brumm." - "Ich
glaube, Ihr Vergaser
ist verstopft!"

vorn: Maik Hunschok
hinten von links: Manuela Peinert (FL), Kerstin Hunschok, Dana Kunze, Karola
Herrmann, Yvonne Soultani, Heike König



Öffnung des Türchens im
Rahmen der Aktion

"Köthener Adventskalender"
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Einkaufsmarkt Hoffmann

LOTTO   TOTO   BLUMEN
Am Wasserturm 53 - 06366 Köthen

Tel.: (0 34 96) 21 23 23

Öffnungszeiten:
täglich 7 - 18 Uhr, Sa. 7 - 14 Uhr, So. 8 - 11 Uhr

Ein Mann geht in eine Bar und setzt sich an die Theke.
Fragt der Kellner: "Warum denn so traurig?"
Sagt der Mann: "Meine Frau hat gesagt, sie will einen
Monat lang nicht mit mir reden!"
Sagt der Kellner: "Das ist doch nicht so schlimm.
Diese Zeit geht auch vorbei."
Antwortet der Mann: "Ja, heute!"

Auch wenn KUKAKÖ zu den letzten
teilnehmenden Vereinen, Firmen und Institutionen
gehörte, die sich im Dezember 2011, wie in so
vielen Jahren zuvor, wieder am Köthener
Adventskalender beteiligten, war es uns bis
zuletzt eine Freude, Kinderaugen in der
Weihnachtszeit zum Leuchten zu bringen.
Nachdem wir aber schmerzlich erkennen
mussten, dass es darauf hinaus läuft, dass wir
die Letzten sind, die das Licht ausmachen, ist
unseren Mitgliedern der Aufwand nicht mehr
vermittelbar. Wir haben viele Jahre treu zu dieser
Idee gestanden, obwohl es nicht deshalb
getan haben, damit es in unserer Kasse klingelt,
denn für gewöhnlich haben wir Glühwein, Stolle,
Kakao und Knüppelkuchen den Menschen
geschenkt, die auf unseren dekorierten
Weihnachtshof kamen und sich am liebevollen
Ambiente erfreuten. Ganz abgesehen davon,
dass wir uns im Konzert der vielen
Stiftungsfördermittelantragssteller zunehmend
einsamer gefühlt haben, was das unentgeltliche
Engagement der Vereine zu Weihnachten für
unser Köthen angeht.

Daher werden wir in diesem Jahr erstmals auf ein
Kalendertürchen verzichten und unterstützen
noch stärker als bisher den sozialen Weihnachts-
markt der BVIK und die Schloßweihnacht der
KKM.

Ronald Mormann

wir



UHREN

KÖPKE
SCHMUCK

Michael Köpke
Uhrmachermeister und Goldschmied
06366 Köthen, Schalaunische Str. 1

Tel.& Fax: 03496 / 21 21 09

www.koepke-koethen.de

Koch
Saarbrücker Str. 1

06188 Peißen

Tel. 03 45 / 56 32 536

Marktplatz 6

06366 Köthen

Tel. 0 34 96 / 21 13 95
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Als Abschluss der Session und als kleines Dankeschön
für das gute Teamwork sackte ich im Mai letzten Jahres
meine Jungs (Alter 6 – 12) und deren Eltern ins Auto und
wir fuhren nach Dessau, ins Dessolino.
Dort gibt es alles, was das Kinderherz und das der
verspielten Trainerin begehrt. Von großen Ballhäusern,
über Rutschen, Trampoline, Hüpfburgen bis hin zu Mini-
Go-Karts, Tischhockey und eine Ruhezone für die Eltern,
war alles dabei. Einen ganzen Tag lang tobten wir uns
alle aus. Eine willkommene Abwechslung, zum normalen
Training montags halb 6 im Vereinscenter
„Joe“ in der Joachimiallee 2. Selbst die Muddis hielt es
nicht lange in der Ruhezone und sie probierten alles aus.
Sehr zur Freude der Kinder. Wann sieht man Mutti schon
mal auf der Hüpfburg?!
Den Kindern hat es auf jeden Fall sehr gefallen. Also ein
großes Dankeschön an den Vorstand des  KUKAKÖ für
die finanzielle Unterstützung, die diesen Tag erst möglich
gemacht hat.

Stefanie Fleischer
Trainerin Ziethejungs

oben: Till Mormann
unten: Lucas Güldner
vorn, von links nach rechts: Luca Winzer, Lucas Röder, Jeremy
Hensel, Tim Bösener, Vincent Rühle, Stefanie Fleischer (ÜL)

Ausflug ins Dessolino

Reinhilde Heyer

06366 Köthen

Am Wasserturm 51

Öffnungszeiten:
Mo-Fr. 7-20 Uhr
Sa        7-18 Uhr



Willkommen zu Hause

& inspirierenden Deko-Ideen

mit verlockenden, neuen Düften

Haben Sie schon einmal etwas für 20%

von der gesamten Einkaufssumme

aussuchen dürfen?

Bekommen Sie jeden Monat bei Ihrem

Einkauf neue Sonderangebote?

Die Kunst, ein Ambiente zu schaffen
Verdienen sie 20-31% vom eingekauften Umsatz?

Haben Sie sich schon einmal mit Spaß am Geldverdienen
das Portemonnaie gefüllt, um Wünsche war werden zulassen!

Melden Sie sich bei mir und lassen Sie es mich wissen,
woran Sie interessiert sind!





Tja, Pfund für London hatte ich mit, aber dazu später.

Freitag den 1. April, kein Aprilscherz, ging die Reise los, zur

Geisterstunde bohrte sich der sehr bequeme Reisebus bei

diesem Vetter durch die dunkle Nacht. Normalerweise liegt

man ja um diese Zeit im Bett, aber was soll's. Die ganze

Sitzbank für mich, habe ich auch gebraucht. Die diesjährige

Reise der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft nach Wattrelos

hatte neben den KUKAKÖ-Karnevalisten auch mich als Gast

mit an Bord.

Nach der Einladung und dem ersten Telefonat sah ich mich

schon auf dem Schlachtfeld von Napoleon wieder. Aber nein,

ich sollte nur genau hinhören, Wattrelos, kurz hinter Belgien

aber fest verwurzelt auf französischem Boden ist schon seit

DDR-Zeiten Partner von Köthen. Diese Freundschaft hat die

Wende unbeschadet überdauert, und das ist gut so.

Dass man als Busfahrer pünktlich in Wattrelos ankommen

kann, sollte jede Bahn vor Neid rosten lassen.

Eigentlich sollte ich müde sein, aber nach solch einer

herzlichen Begrüßung, tollem Kaffee und Frühstück ist jeder

Gedanke an Schlaf verflogen. Bloß gut, die Begrüßung wurde

auch in einer mir verständlichen Sprache übersetzt, also

deutsch; denn die geflügelte Frage nach dem kannst du

französisch …. erwies sich als absolut ungeeignet. Also lernen!

Vom Jugendzentrum aus ging's ins Hotel, und nach der

Punktlandung des Busses auf dem Parkplatz hatten die ihn

umgebenden Hecken das Gefühl vermittelt der „Bus“ ist zum

gleichen Zeitpunkt gepflanzt worden. Soll er doch sehen, wie

er hier wieder rauskommt.

Zuerst kamen wir aber hinein ins Hotel. Prima Zimmer, eins für

mich allein und meine „Säge“.

Dass eine U-Bahn so tief unter der Erde ist, hatte ich in

Könnern schon fast vergessen, aber mit der Hilfe Aller war's

die richtige Bahn und auch die richtige Rolltreppe um in Lille

wieder Tageslicht zu sehen. Altehrwürdige Architekturen

gepaart mit modernen Glasfronten zeigten mir, wie intelligentes

Bauen möglich ist und auch noch toll aussehen kann, wenn

man eben „Ville“. Der Besuch im Rathaus war kein Zeitverlust,

ganz im Gegenteil, Historie außen und innen sind gut

aufeinander abgestimmt und lassen die Augen eines Sammlers

von historischen Türklinken leuchten, aber keine Bange, sind

noch alle in Frankreich, ehrlich.

Nach einem Kaffee, der das Wort auch verdient hat, ging's

zurück zum Hotel und weiter zur Begrüßung der Delegation

durch Bürgermeister und Vertreter der Stadt im Restaurant.

Auch ohne Übersetzung spürte ich, wie freundlich, herzlich und

gern gesehen die „Narren“ aus Köthen hier sind. Hier fühlte ich

mich wohl und dazugehörig; Danke dafür.

Für die meisten war das anschließende sportliche Ereignis kein

Geheimnis mehr und das Bourlespiel sonst schon fest in den

Händen der „Erfahrenen“. Aber auch Körperfülle gepaart mit

Unbekümmert sein

und innerer

Raffinesse zeigten

manchem, wie der

„Käse“ zum

Bahnhof gerollt

wird.

Bescheidenheit

zeichnet mich

eben aus.

Apropos Bahnhof,

auf dem fanden

wir uns nach tollem Frühstück ein. Lille Europe, gesichert wie

ein Flughafen, auch der Ablauf war ähnlich, nur dass ich mit

dem Taschenmesser wohl in kein Flugzeug gekommen wäre,

aber eben nach London, und „das“ mit einer Unterwasserreise

im Zug. Durch die Zeitverschiebung hätten wir uns fast selbst
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überholt, aber eben nur fast. Dafür waren wir erholt und bereit

für die Sehenswürdigkeiten in London. Alle aufzuzählen wäre

zu lang, außerdem hat jeder individuelle Interessen. Bei den

Wachsfiguren war ich nicht (bin ja noch nicht drin) aber dafür in

der Nationalgalerie. Auf vielen Bildern konnte ich mich

wiedererkennen, raten Sie mal wobei? Pfund? Eintritt war frei!!!

Lang lebe die Monarchie! „Fisch und Chips“ waren nicht mein

Ding und als ich vom Buffet mit meinem dunklen Hühnchen

Platz nahm, merkte ich, Ich war der einzige Ausländer in dem

Thailändischen Lokal. Alle Augen waren erwartungsvoll auf

mich gerichtet beim Probieren eben dieses dunklen

Hühnchens. Aber Körperwillenskraft hielten die Tränen, die aus

den Augen wollten, zurück. Es war wirklich scharf, aber eben

ein tolles Essen. Enttäuscht wandten sich die Gäste wieder

ihren Gesprächen zu und ich mich nach einem kurzem Stück

Busfahrt der Themse und dem Schiff. Das „English“ des

Kapitäns, war zu schlecht um es verstehen zu können.

Trotzdem, es war ein sehr schöner Tag bei herrlichem

Kaiserwetter.

Zurück von London St. Pancras und der Ankunft im Hotel,

trainierten wir noch etwas für den folgenden Tag, Billard, Darts,

Getränke, Gespräche und das in ständig wiederkehrender

Reihenfolge bis die Augen aufgaben.

Der Sonntag war wirklich ein Höhepunkt in meinem Leben als

Karnevalist.

Empfang im Rathaus, alles Narren, ich betone „alle“! Das

spürte man bei den „Reden“. Der Schalk sprach mit und immer

wieder „Jean-Luc“ te er hervor, in verschiedenen Rollen und

Kostümen verstand es Jean-Luc Doyen als öffentlich

Bediensteter mehr als eine Portion Humor zu servieren. Da

können wir in Anhalt noch viel lernen.

Zum Mittagessen kam mir die Idee doch meine, Mützen-

sammlung zu erweitern. Mit Hilfe unserer schönen, wie wort-

gewandten Chloe frug ich den Polizisten und wollte Orden

gegen Mütze tauschen. Er lächelte, nahm etwas verstört und

irritiert den Orden und bedankte sich. Das war's! Aber dank

Chloe's freundlicher Hilfe folgte Wochen später ein Paket nach

Könnern mit Polizeimütze und Stabtaschenlampe und das

Abzeichen der Polizei von Wattrelos und mir ist ein Licht

aufgegangen.

Das zweite Mal in meinem Leben saß ich, diesmal mit den

Karnevalisten vom KuKaKö, auf einer Tribüne. Bei 35 C in der

Sonne, Jacke und Fliege, dicker Anorak hochgeschlossen dank

der Warnung von Berthold haben wir alle den Konfettiregen

überstanden. Den Umzug erklären würde noch ne ‚Seite

dauern. Nur soviel, Straßenkarneval mit Showprogramm jeder

Gruppe vor der Tribüne und der Bürgermeister mitten drin.

Tolle Ideen und Kostüme, viel Musik und Spaß, ich war

glücklich, dabei zu sein.

Charly Ernst

Karneval Club Könnern „Blau-Weiß“ e.V.

o

Darf´s ein „Pfund“ mehr sein?
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Petra’s

Nähkästchen
Schneiderei &
ComputerstickereiAnfertigung von

Vereinsbekleidung
Anfertigung und Ausleih
von Kostümen
Stickarbeiten für Vereine
(Vereinsfahnen, Vereinslogos,
Ärmelaufnäher, Erinnerugs-
bänder u. Werbeschriftzüge)

Petra Lehmann
Dörfchen 69
06917 Jessen OT Schweinitz
Tel. 03537 -  21 50 96
Fax 03537 -  21 49 61
petra-lehmann@arcor.de

1. Reihe: Angelina Berner,
Jolina Dorias, Charlotta-
Pauline  Gewinner, Juliane
Voigt, Jasmin Fischer

2.Reihe:   Celina Panzner,
Vivien Haupt, Tanja
Heinrich, Alexa Cindy
Nichelmann, Alina
Macziek, Samantha
Dorias, Pauline Elze

3.Reihe:  Marthe Stephan,
Isabele-Sophie Voigt, Amy
Kunze, Jenna König,
Angelina Erdmann, Juliane
Fischer, Jasmin Justine
Peinert, Jenny Golz

4.Reihe:  Peggy Elze (ÜL),
Franziska Görges,
Johanna Ganß, Vivien
Golz, Lea Isermann,
Saskia Höltzcke, Mandy
Golz (ÜL)
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5 Stunden nach dem Senatsball ...

Am Sitz des Präsidenten des Karnevallandesverbandes Sachsen-Anhalt e.V. (KLV), Herrn Wolfgang Hotze,
in Bernburg fand im dortigen Kurhaus der diesjährige, gemeinsame Empfang der Landesregierung und des
KLV statt. Beginn dieser Veranstaltung ist 10 Uhr, rund 5 Stunden, nach dem die tapfersten Vorstände der
KUKAKÖ den Senatsball im Johann-Sebastion-Bach-Saal im Schloß zu Köthen verlassen haben. Das
klingende Spiel beträchtlicher Lautstärke vom erstklassigen Bernburger Spielmannzug vernichtet in
sekundenschnelle jede Form rudimentärer Müdigkeit, denn Dienst ist Dienst!
Ministerpräsident Dr. Reiner Haseloff und KLV-Präsident Wolfgang Hotze hoben in Ihren Ansprachen die
Bedeutung des Schaffens der 16.000 Karnevalisten für das Land hervor.
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12.00 Uhr im Uhrzeigersinn: Stefanie Römmling, Verena Rothe, Franziska Görges, Nancy Gaubitz, Anke
Wittig, Stefanie Fleischer (FL+ÜL), Jana Kaske, Sandra Bolte, Kristin Krostitz, Julia Fleischer, Sabrina
Franke, Celine Simon, Lena Günzel, Mara-Christin Herrmann



Alles für den 
Karneval

Kostüme für Kinder
und Erwachsene
Perücken
Masken
Schminke
Hüte und vieles mehr

Köthen,
Schalaunische Str. 5,
Tel. 03496 4169820

Sie finden uns auch in: Bernburg, Wilhelmstr. 21; Schönebeck, Böttcherstr. 1;
Sangerhausen, Kylische Str. 50; Naumburg, Markt 16; Halle/S., Leipziger Str. 79;
Wernigerode, Westernstr. 21; Meiningen, Markt 16; Aschersleben, Taubenstr. 14
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Traditionell fand am 23. Dezember 2011 die
Weihnachtsversion des vierteljährlichen
Brockenstammtischs statt. Die Brockenwirte Hans
Steinhoff und dessen Sohn Daniel hatten wie immer
über 120 Prominente aus Kultur, Wirtschaft  und
Politik geladen. Mit von der Partie war auch Walter
Möller, Geschäftsführer von Schierker Feuerstein
und KUKAKÖ-Senator, der eine kleine
Überraschung in petto hatte.
Beim Aufstieg auf den Brocken war alles noch ganz
normal. Beim Zwischenstopp auf halber Höhe gab
es wie immer Getränke und Würstchen zur
physischen Stärkung und dann fuhr plötzlich mit
Rallyefahrer Micha eine Weihnachtsfrau von
Schierker Feuerstein vor. Schnell hatte sie das

überwiegend männliche Publikum im Griff und sang
mit ihnen gemeinsam „O Tannenbaum“. Als kleine
Geschenke verteilte sie dann Schierker Feuerstein in
der handlichen Flachmann-Version. Für uns ist sie
keine Unbekannte, denn sie stammt aus unseren
Reihen. Es handelte sich um Steffi Fleischer.
Während sich alle wieder zu Fuß auf den Weg
machten, fuhren Weihnachtsfrau Steffi und
Rallyefahrer Micha hoch zum Brockenwirt, um die
Wanderer auf dem verschneiten Gipfel mit warmen
Getränken und Erbsensuppe zu empfangen. Nach
zahlreichen Fotos verabschiedete sich die
Weihnachtsfrau und ein erfolgreicher Weihnachts-
Brockenstammtisch fand seinen Ausklang.

Brockenstammtisch mit Schierker Weihnachtsfrau

Ein Mann kommt spät nachts aus seiner
Stammkneipe nach Hause. Durch den Lärm
wacht seine Frau auf und fragt ihn, was er denn
für einen Lärm macht.
Er: "Die Schuhe sind umgefallen."
Sie: "Das macht doch nicht so einen Krach."
Er: "Ich stand noch drin."
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Speiselokal & Pension

“Zur Schlachteplatte”
Gut bürgerlich - preiswert Essen

Inh. Axel Bangnowski
Lindenstraße 1
06366 Köthen
Tel.: (03496) 21 24 98

Öffnungszeiten
tgl. ohne Ruhetag,
ab 6.00 Frühstück für Pensions-
gäste, ab 11.00 Mittagstisch

Funk: 0178 / 33 18 166   e-mail: PensionSchlachteplatte@web.de
Alle Gästezimmer mit DU, WC, Farb-TV

Tel.: 03496 / 21 10 66

mailbox@ths-net.de

Schalaunische Straße 39

06366 Köthen

vorn von links:
Verena Rothe,
Franziska Dreher
(ÜL)

hinten von links:
Mandy Beck, Anja

von links:
Stefanie Fleischer,

Sandra Bolte
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Herbst-Subbotnik
2011

Dieser freiwillige Arbeitseinsatz umfasste
ausnahmsweise mal nicht Fenster
putzen, Laub fegen, Vitrinen entstauben
etc., sondern Erdarbeiten waren
angesagt. Die Kabelgräben für die neu
zu verlegende Stromversorgung wurden
geschachtet.

Kommt ein russischer Soldat in den Uhrenladen im besetzten Berlin, nimmt eine der drei Uhren von seinem Arm, gibt
sie dem Uhrmacher und sagt: "Maschin kaputt!"
Der Uhrmacher öffnet die Uhr vorsichtig, nimmt eine Pinzette, entfernt eine tote Laus und hält sie dem russischen
Soldat unter die Nase.
"Ich versteh", sagt der Russe, "Maschinist tot!"
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von links: Klaus Zieglgänsberger, Rainer
Höhne, Lutz Osterland (FL), Frank Richter,
Lutz Engelmann, Klaus-Dieter Stüwe

Die Frau ist gerade dabei ein Spiegelei zu
braten, als der Mann nach
Hause kommt und anfängt zu schreien:
"ACHTUNG !!! ACHTUNG !!! MEHR ÖL !!!
WIR BRAUCHEN MEHR ÖL !!!!
ES WIRD ANBRATEN.... ACHTUNG !!!!
UMDREHEN, UMDREHEN,
UMDREHEN.... LOS !!! ACHTUNG !!! BIST
DU VERRÜCKT!!! DAS ÖL WIRD
AUSLAUFEN !!!! OH MEIN GOTT, DAS
SALZ !!!! VERGISS NICHT DAS SALZ !!!!"
Die Frau, schon völlig genervt von den
Schreien ihres Mannes, fragt ihn: "Warum
schreist du so?!? Meinst du ich kann kein
Spiegelei braten?"
Der Mann antwortet ganz ruhig: "Damit du
mal eine Ahnung hast,
wie es mir beim Autofahren geht, wenn du
neben mir sitzt!"



Am 05. Juni 2011 war es wieder soweit.

Unterwegs kam uns sogar die Polizei zu Hilfe, sodass
wir eine super Fahrt hatten.

In Edderitz angekommen, gingen erst mal alle baden.

ielen. Ein leckeres Eis bekamen wir auch
noch.

Alle waren ziemlich geschafft, aber dennoch wird uns
dieser Tag in freudiger Erinnerung bleiben.

Vielen Dank an den Vorstand

Minicheerleader

Wir, die Kinder vom KUKAKÖ, hatten eine kleine
Pause von den Trainingseinheiten und gönnten uns
einen freien Sommertag.

In Begleitung unserer Eltern sind wir mit unseren
Fahrrädern zum Freibad nach Edderitz gefahren. Gott
sei Dank, hatten wir schönstes Wetter.

Anschließend haben unsere Eltern gegrillt und wir
konnten sp

Nachdem wir uns ausgetobt hatten, traten wir am
späten Nachmittag die Heimreise an.

und an unsere Eltern für
den wunderschönen Tag.

Saskia Hölzke

KUKAKÖ-Kindertag
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20. Köthener Kuhfest

22. - 24. Juni 2012

www.kuhfest.de
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Frank Eifler 2004
Franziska Zieglgänsberger 2004
Wolfgang Thurau 2004
Lutz Osterland 2004
Martina Thomas 2004
Günther Selent 2005
Andreas Bösener 2006
Peggy Elze 2006
Achim Kuhn 2006
Johannes Donath 2007
Frank Kessel 2007
Helmut Becker 2008
Uwe Störzner 2008
Patrick Lange 2008
Evelyn Beck 2008
Hella Leschinsky 2009
Tobias Gröger 2010
Ralph Manegold 2010
Cornelia Stagat 2011
Burchard Führer 2011
Dr. Thomas Stephan 2012
Joachim Röder 2012
Michél Koch 2012

Ehre, wem Ehre gebührt
Die höchste Auszeichnung,

die der Vorstand der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.  verleiht,
ist das

KUKAKÖ-Verdienstkreuz
KUKAKÖ-Verdienstkreuz

mit großem Stern

KUKAKÖ-Verdienstkreuz

mit Stern

Rainer Elze 2004
Rudolf Schneider 2005
Ulf Schindler 2007
Günter Kretschmann 2010

Ronald Mormann 2004
Wolfgang Sack 2005
Köthener Brauerei 2005
E.-Bodo Elze 2006
Berthold Habekuß 2009
Franz Halbritter 2010

KUKAKÖ-Verdienstkreuz

In den Senat wurden berufen:

Veit Wolpert, Rechtsanwälte Wolpert & Wiegandt, Bitterfeld

Dr. Jörg Detlev Lippert, Nierenzentrum Köthen
Konstanze Führer, Gut Zehringen

In den Elferrat wurde berufen:
Patrick Lange, Hot-Design, Köthen
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von links nach rechts: Hannah-Maria Pesth, Romy Feuchtner, Antonia
Sopart, Victoria Höltzcke, Jasmin Amber Gerber, Cheyenne
Gawinski, Sophie Hoppe.

Sitzt ein Stein und ein Brett in der Wüste.
Sagt der Stein: "Ich bin ein Stein".
Lacht das Brett nur und erwiedert: "Also wenn
du Einstein bist, dann bin ich Brett Pitt“

Ein Bauer führt seine Kuh über eine etwas
schmale Brücke. Er wird von einem
Gesetzeshüter angehalten. "Halt da, so geht
das nicht! Diese Brücke ist nur für
Fussgänger!"
Daraufhin grunzt der Bauer: "Na, fährt meine
Kuh mit dem Fahrrad über die Brücke, oder
was?“

Was ist Deutschlands beliebtestes
einbeiniges Haustier?
Ein halbes Hähnchen!
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Terminplan (Auszug)
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Ein Rechtsanwalt saß im ICE einer Blondine gegenüber, langweilte sich und fragte, ob sie ein lustiges Spiel mit ihm
machen wolle. Aber sie war müde und wollte schlafen. Der Rechtsanwalt gab nicht auf und erklärte, das Spiel sei nicht
nur lustig, sondern auch leicht: "Ich stelle eine Frage und wenn Sie die Antwort nicht wissen, zahlen Sie mir 5 Euro und
umgekehrt." Die Blonde lehnte ab und stellte den Sitz zum Schlaf zurück. Der Rechtsanwalt blieb hartnackig und
schlug vor: "O.K., wenn Sie die Antwort nicht wissen, zahlen Sie 5 Euro, aber wenn ich die Antwort nicht weiß, zahle
ich Ihnen 500 Euro!" Jetzt stimmte die Blonde zu und der Rechtsanwalt stellte die erste Frage: "Wie groß ist die
Entfernung von der Erde zum Mond?" Die Blondine griff in die Tasche und reichte ihm wortlos 5 Euro rüber. "Danke"
sagte der Rechtsanwalt, "jetzt sind Sie dran." Sie fragte ihn: "Was geht den Berg mit 3 Beinen rauf und kommt mit 4
Beinen runter?" Der Rechtsanwalt war verwirrt, holte seinen Laptop raus, schickte E-Mails an seine Mitarbeiter, fragte
bei der Staatsbibliothek und bei allen Suchmaschinen im Internet. Aber vergebens, er fand keine Antwort. Nach einer
Stunde gab er auf, weckte die Blondine auf und gab ihr 500 Euro. "Danke", sagte sie und wollte weiter schlafen. Der
frustrierte Rechtsanwalt aber hakte nach und fragte: "Also gut, was ist die Antwort?" Wortlos griff die Blondine in die
Tasche und gab ihm 5 Euro.

hintere Reihe v.l.: Lea Isermann,  Samantha Dorias,  Vivien Golz   vordere Reihe v.l.: Angelina Erdmann, Johanna
Ganß, Juliane Fischer, Jenna König, Tanja Heinrich, Carlotta-Pauline Gewinner
nicht im Bild: Peggy Elze (FL+ÜL), Mandy Golz (ÜL)
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UNABHÄNGIG  ÜBERPARTEILICH

Amtsblatt
der

Bürgerzeitung mit amtlichen Bekanntmachungen

Stadt Köthen /Anhalt

MZ

Für die freundliche Zusammenarbeit und gute Unterstützung
danken wir den elektronischen und Printmedien.

Herausgeber:

Auflage:

Vertrieb:

Erscheinen:

Akquise:

Redaktion:
Foto:
Satz:

Verteilung:

1. Köthener Karnevalsgesellschaft
KUKAKÖ 1954. e.V.
V.i.S.d.P.: Ronald Mormann
Vereinssitz:  Joachimiallee 2, 06366 Köthen
Tel. (0 34 96) 31 01 70, Fax (0 34 96) 31 01 71
www.kukakoe.de,
e-mail: koethen@kukakoe.de
31.000
Kostenlose Verteilung an alle Haushalte  der
Stadt Köthen und des ehemaligen Landkreises
Köthen
13.02. - 19.02.2012
Fa. Ronald Mormann
Ronald Mormann, Evelyn Beck, Steffi Fleischer

ahp  J. Müller, Hot-Design - Patrick Lange

Wochenspiegel

P. Lange, H. Rebsch, A. von Stocki, M. Bein

ruckhaus öthen GmbHDruck: d k

Wir bedanken uns bei der Firma  HOT DESIGN
unseres Elferrates Patrick Lange für ihre Unterstützung
bei der Pflege unserer KUKAKÖ- Homepage

Diese finden Sie unter:

http://www.kukakoe.de

von links: Kevin Meinhardt, Klaus-Dieter Stüwe, Maik Hunchok, Torsten Braun
nicht im Bild: Patrick Lange (FL)

Zwei Betrunkene verlassen ein Lokal. Sie beginnen zu diskutieren welche Farbe der Mond hat. Der eine meint grün
und der andere sagt er wäre blau. Nach einer Weile sagt der eine: "Weisst du was? Fragen wir doch den Polizisten da
vorne, der wird es wissen." Gesagt getan. Sie gehen zum Polizisten und fragen ihn: "Herr Wachtmeister welche Farbe
hat der Mond grün oder blau?" der Wachtmeister dreht sich um und antwortet:" Ja welchen Mond meint ihr denn? Den
rechten oder den linken?"

Zwei Jockeys unterhalten
sich an der Theke. Sagt der
eine: "Wie ernährst Du denn
Dein Pferd?" Sagt der
andere: "Mit Hafer und Bier."
- "Schon mal was
gewonnen?" "Nee, aber
mein Pferd ist immer
bestens drauf!“

DAU: "Ich habe Probleme
MS Word zu installieren."
Berater: "Was haben Sie
bisher versucht?"
DAU: "Ich habe die Diskette
eingelegt und Setup
gestartet."
Berater: "Nehmen sie bitte
die Diskette raus und lesen
Sie vor, was draufsteht."
DAU: "Dort steht: Windows
Startdiskette."
Berater: „Äh... haben Sie
MS Word denn gekauft?"
DAU: „Nein."
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Von den vielen Textbeiträgen, die ich seit 1992 für diese

Zeitschrift geschrieben habe, ist dieser derjenige, von

dem ich immer wusste, dass er eines Tages auf mich

zukommt. Und trotzdem fällt es mir nicht leicht, obwohl

es so unglaublich viel zu sagen gäbe, wenn ich auf die

fast 25 Jahre zurück blicke, die ich mit Rudi Schneider

befreundet war.

Mit Rudolf „Rudi“ Schneider schied das einzige bisher

noch im Karneval aktive Gründungsmitglied der KUKAKÖ

von 1954 aus dem Leben. Mit ihm verliert der Verein,

verliert Sachsen-Anhalt einen der letzten ganz großen

Alten unseres Metiers.

Wenn heute manche Teilzeitpappnase

gerne mal inflationär als Karnevals-

urgestein bezeichnet wird, ist das völlig

daneben…

Menschen wie Rudi sind diejenigen,

denen diese Verneigung vor ihrem

Lebenswerk zukommt. Im Jahre 2004 hat

er für 50 Jahre karnevalistisches Wirken

die höchste Auszeichnung verliehen

bekommen, die der Deutsche Karneval zu

vergeben hat, den Verdienstorden des

Bundes Deutscher Karneval in Gold mit

Brillanten. Insgesamt war unser Rudi bis

zu seinem Tode 57 Jahre ununterbrochen

in verschiedenen Aufgabenbereichen dem Köthener

Karneval verbunden. Das ist das wahre Urgestein.  Ein

300.000 Jahre altes Geröllwerkzeug aus Jakutien aus

seiner umfangreichen Gesteinssammlung erinnert mich

jeden Tag auf meinem Schreibtisch an ihn. Für andere

mag es einfach nur ein Stein sein, für mich ist es ein

Stück Ewigkeit.

Rudi Schneider hat mich 1991 überredet, den alten

Traditionsverein nach 33 Jahren Zwangspause wieder-

zubeleben und neu zu gründen. 23 Begeisterte finden

sich im Gründungsprotokoll der KUKAKÖ vom März 1992.

Ich bin seitdem Präsident und Rudolf Schneider wurde

Ehrenpräsident. Wie oft hat er mich in den vergangen 20

Jahren gefragt, ob wir stark genug sind die vielen Ideen

auch anzuschieben, umzusetzen und durchzuhalten? Und

das nicht nur finanziell.

An jedem Schritt auf unserem Weg zu einem der größten

Karnevalsvereine Ostdeutschlands nahm er bewusst

Anteil. Egal, ob es sich dabei um Investitionen in

audiovisuelle Technik, in den Fuhrpark, in das Inventar der

verschiedenen damaligen Mietobjekte, Projekte wie „Die

Prinzen“ zum Kuhfest, den Vereinsbus, das Kinder-

ferienlager an der Ostsee oder Auslandseinsätze in Europa

und Afrika handelte. Bis hin zu unserer

ersten vereinseigenen Immobilie, bei deren

Erwerb er sich 2006 persönlich  finanziell in

herausragendem Maße engagierte.

KUKAKÖ war seine Familie und er hatte

anfangs mehr, später weniger und in den

letzten Jahren keine Angst mehr, dass sich

der Verein übernehmen könnte. Dass er in

seinem Leben ein zweites Mal den

Untergang seiner geliebten KUKAKÖ ertragen

müsste. Es war und ist sein Vermächtnis an

alle Vorstände, die der Verein seit 1992

hatte, hat und haben wird, dafür Sorge zu

tragen, dass um mit Rudi Schneiders Worten

zu sprechen: „… die KUKAKÖ nie wieder von außen kaputt

gemacht werden kann.“ Das war und ist die vergangenen

20 Jahre so gewesen und wird auch weiterhin so sein.

Lieber Rudi, wenn es dort, wo du jetzt bist, unseren

geliebten Karneval geben sollte, wirst du wohl am Pult

sitzen und die Lichttechnik leiten. Du wirst dich

unglaublich über die Unzulänglichkeiten dieser

„Laienkünstler“ aufregen, denn du bist ja Profi. Also alles

wie „gehabt“.

Danke Rudi, für alles.

Ronald Mormann

Die 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. trauert um

Der Vorstand                 Der Elferrat                Der Senatsbeirat

Ehrenpräsident

Rudolf Schneider
14.12.1926 – 06.10.2011

Träger des Verdienstordens des BDK in Gold mit Brillanten
Ehrenmitglied der „Conförderation de Carneval“ in Wattrelos/ Frankreich

des Ehrenordens und des Verdienstordens des KLV Sachsen-Anhalt in Gold
des KUKAKÖ-Verdienstkreuzes mit großem Stern und des KUKAKÖ-Treueordens in Gold

Zum Gedenken
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Nachruf

1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.

Der Vorstand                 Der Elferrat                Der Senatsbeirat

„Nur der ist nicht tot, der in der Erinnerung
und im Herzen von Lebenden weiter existiert.“

Die 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. trauert um Persönlichkeiten,
die mit ihrem Engagement und mit ihrem Einsatz die Arbeit

und die Ausstrahlungskraft der KUKAKÖ intensiv unterstützt haben.

Am 07.06.2011 verstarb in Düsseldorf im Alter von 75 Jahren

geb. Richter

Renate Hannemann war die erste Prinzessin der 1. Köthener
Karnevalsgesellschaft 1954 e.V. und regierte als Renate I. in

der Session 1954/ 55. Nach der Wiedergründung der KUKAKÖ
hielt sie obwohl in Düsseldorf wohnend immer Kontakt zu ihrem Verein.

Am 18.09.2011 verstarb in Köthen im Alter von 82 Jahren

Er war als Heinz I. in der Session 1955/ 56 Prinz der 1. Köthener
Karnevalsgesellschaft 1954 e.V. Für ihn war die Wiedergründung der
KUKAKÖ die Erfüllung eines langgehegten, persönlichen Wunsches.

Am 22.12.2011 verstarb in Bernburg im Alter von 65 Jahren

Richard Wosniak war als Geschäftsführer von Gurimo-tex GmbH und dem Filialnetz
Kunterbunt Faschingsmoden Bernburg Senator der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft
KUKAKÖ 1954 e.V. Er engagierte sich intensiv bei der Unterstützung der KUKAKÖ.

Unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme gelten den Hinterbliebenen.

Renate Hannemann, Heinz Stoye und Richard Wosniak werden für alle, die sie kannten,
immer in ihren Erinnerungen weiterleben.

Renate Hannemann

Heinz Stoye

Richard Wosniak
Träger des Ehrenordens des KLV



Die hier aufgeführten Inserenten unterstützen
mit ihrer Anzeige unter anderem den
großen KUKAKÖthener Rosenmontagszug.
Wir empfehlen Sie Ihnen gern weiter.

agentur b 42

Allianz Generalvertreter Peter Roth 14

Allround GmbH 20

Atelier Hafermalz 54

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Köthen e.V. 56

BVIK gGmbH 47

Citycom 33

City-Floristik 40

Das Frisierstübchen 20

Edeka                                                                  36

Einkaufsmarkt Hoffmann 35

EVA event & veranstaltungsagentur Ltd. 47

Falckenberg Financial Services AG 16

Fliesenlegerbetrieb R. Hammermann 22

Gabi’s Schneiderei 34

GURIMO-tex Kunterbunt Faschingsmoden 43

hagebau centrum Köthen 18

Haustechnik Service Heide 12

HVK Spedition GmbH 48

Ingenieurbüro Zimmer + Rau 22

INJOY Lady Köthen 35

Köpke Uhrmachermeister u. Goldschmied 36

Köthen Energie GmbH U4

Köthen Kultur und Marketing GmbH 10

Köthener Badewelt 54

Köthener Brauerei GmbH 2

Köthener Fleisch- und Wurstwaren GmbH 20

Krankenhaus Köthen GmbH 38

Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld U2

LACUFA GmbH 9

Lebenshilfe gemeinnützige GmbH Köthen 40

Lehmann‘s Buntmetallaufkauf 40

Lorenz Werbe- & Lichttechnik 12

Lux-Team 54

Malerfirma Richter Friedersdorf 10

Manpower GmbH & Co. KG 21

Mc Donald’s 48

Metall Bau Röder GmbH + Co. KG 20

MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in

Mitteldeutschland mbH 6

nahkauf 14

Parfümerie Koch 36

Partylite 37

Petra’s Nähkästchen 40

Pflegezentrum / Pflegemobil Fuhneaue 38

Porta Möbel Dessau 48

Radio Brocken 23

Rasthaus „Am Güterbahnhof“ 14

Rechtsanwaltskanzlei Habekuß,

Suttner & Chwoika 6

Regenbogenapotheke 37

Restaurant „Milano“ 44

Schierker Feuerstein GmbH & Co. KG 44

Sicherheits- u. Servicecenter Köthen GmbH 34

Sieger Gebäudereinigung 54

SIMA Industriebödentechnologie GmbH 46

Speiselokal & Pension „Zur Schlachteplatte“ 46

Stadtbäckerei Rödel GmbH 26

THS 46

Thurländer 43

Tönsmeier Entsorgung Köthen GmbH 29

Toyota Autohaus Kretzschmar 34

TSK Truck Service Köthen GmbH 50

Umzüge Günter Mann 22

Unternehmensgruppe Burchard Führer 4

Unternehmensgruppe Eifler 24

Vetter Touristik 18

Werbeatelier Thiele 14

Werndl Optik 12

Wimex Agrarprodukte Import u. Export GmbH 56

Wirtschaftsförderungsgesellschaft 50

Wohnungsgesellschaft Köthen mbH 9

Wolfener Recycling GmbH 32

Zahnarztpraxis Dr. med. dent. Thomas Stephan 4

SARA Betreuungsgesellschft mbH 49

Der Vorstand
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